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QSet^nacfjtêabenî).

Stetiger Qlbertb finît tjernieber
Qluf mein ©örfdfen, lieb unb Hein,
ÇHnb toie e^bem fet) ici) toieöer,
9Bte ber Sampe trüber ©cjjein
Surcf) bie bleigefafftert Scheiben

3n ben fdjnee'gen ©arten blicft.
6e!) im ©tübcE)en ftiHeë ©reiben;
Siebe einen ©fjriftbaum fäjmücft.

Qlnb bie ©trafen auf unb nieber
©Serben trübe ^enfter ^etC.

3ubelnb fteigen ©Beit)nacî)t3lieber
Qlug ber ^inberlfergen Quell.
QBeiffe Vergeben auftoärtg flammen
®urct) bag buntbeîjangne QReig,

Sfergen fdjlagen eing gufammen
3n ber Sieben trautem 5?reig.

ÇReineg ©lücf îommt Ijergegogen,

Sief erfaffenb jung unb alt.
©Ben baö Sieben hart betrogen,
§ebt ber Siebe QIEgetoalt.
Qfiur ein ©ngel, fcptoarg geîleibet,
©Banbelt trauernb in ber ©unb',
©Beil ber 5?rieg ben f^rieöen meibet
©elbft in beitger QBeifmacE)t)Sftunb'.

3BiIt bein QXug bor ©ram fiel) feuchten,
Qlber all bem QSIut unb ©ranb,
©dpau ing ftiHe, beiige Seuctjten,
®ag bag "ginftre übertoanb!
QBerbe felbft gu einem bellen
SicE)tIein, bag burcE)g ®unîel bringt
©Inb in lebengtoarmen ©Bellen
©einem §aufe grieben bringt!

Sobanneg ©raffet.

(rtact?bru<f perboten,).

Sine ©Beibnacbtg*@rinnerung ben 5? ate ®amm.
®er ©aum ftanb fertig gefdjmüctt auf bem (leinen toeifsgebecEten

Sifd). @mma unb QHma, bie ©oufinen, unb ich, ber ©3ei!jnaä)tggaft,
ben biefeg Bahr eine ©intabung an bie <2Baffer(ante berfebtagen batte,
fanben, baff er febr fdjon toar.

Qlug bem ©ebengimmer rief Sante Sraute: ,,©it)en aueb bie bergen
feft? ®ag ift bie §auf>tfad)e, eg ift febredtief), toenn bie bergen febief
fit}en."

®agtoifd)en borte man gäbten unb Harbern, ®ante ©efe unb Sante
Qïîina gäbtten bie fßfeffernüffe auf bie Sdjüffeln, toeiffe unb Braune.

„QSitb nun aufgebaut?" fragte icb-

„Qtufgebaut — toag benn?"
,,©un — ©Beibnadjtggefcbenfe — 3br fcÇienft bodj eurer ©lutter,

euren ©rübern unb euren Santen ettoag unb fie eueb, bag muff bodj
aufgebaut toerben?"

„©Cd) fo — nein —, bag gibt'g niebt — hier gibt'g BuHIapp."

„©Bag ift bag, Bufftapp?"
©om Butbtocf, ber im SÜamin beg engtifeben Sfaufeg brennt, batte

icb tDobl gebort — aber Bulftapp
„Qulflabb ift pracbtüotter ©pafs," erftärte Qttma, „man friegt ein

grojfeg fpaïet, fo grojf toie ein Seinenfoffer, unb febtiefftid) ift'g ein

©efeben! in einer fteinen ©djadjtet, fo (lein, baff ein ©ing hineinpaßt."
„@in ©ufbau, ben man fofort beim ©intritt in bag ©Beibnadftg*

gimmer überfebaut, !ann gar nicïjt fo febön fein," fagte Qttma, „benn
ben(' mal bloß, toenn hier aiïe augpacîen unb bagtoifeßen immer toies
ber bie gaugtür gebt unb man brunten im gtur Sfänbeftappen unb
ben ©uf „Butttapp" bört — eg ift gu fd)ön, man bat nicht nur ein*
mal bie ©bannung, toie bei euerem ©ufbau, fonbern jebe QKinute
(ann, nach ßöfung ber ©bannung, eine neue ©bannung bringen."

Unter bem TOeitmactitsbaum.

„©idjt gu öergeffen bie ©bannung, mit ber man bemübt ift, ben

©eber gu erraten," rief ©etter ©olanb, ber ©bmnafiaft, ber foeben
ing Simmer getreten toar.

„©ennt fieb benn ber ©eber nicht?" fragte id).
„Qïtancbmal ja, aber nicht immer, bag ©traten ift ja ber Sfaupt*

fpaß. ®en!' mat an bie ©ertoeebgtungen, bie eg nod) naebber beim

©ebanten gibt, ©ei eueb, ba toirb erft befebaut unb bann erftärt:
bag ift Son ©lutter unb ©ater unb ieneg bon ber ©roßmutter unb
bieg bom Obeim — nein — bag ift gu teiebt gemacht, Butftapp ift
biet beffer."

3<b toagte (eine ©egenrebe, benn icb fab ei", baff icb mieb erft
baüon übergeugen müffe. ©ortäufig erfeßienen mir bie an ben runben
Sifcß, auf bem ber ©aum ftanb, gefcßoBenen Sifcße, bie außer ben

©afcßfcßüffetn unbefeßt toaren, reebt trofttog.
„Su bift nur geftern abenb gu ffbät angeiommen, ^äte, fonft ßätteft

bu geftern ben gangen ©ag helfen (onnen, atg toir 3uIHapp*fpa(ete
machten."
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Weihnachtsabend.

Heilger Abend sinkt hernieder

Auf mein Dörfchen, lieb und klein,

And wie ehdem seh ich wieder,
Wie der Lampe trüber Schein
Durch die bleigefahten Scheiben

In den fchnee'gen Garten blickt.

Seh im Stäbchen stilles Treiben;
Liebe einen Ehristbaum schmückt.

And die Straßen auf und nieder
Werden trübe Fenster hell.
Jubelnd steigen Weihnachtslieder
Aus der Kinderherzen Quell.
Weihe Kerzchen aufwärts flammen
Durch das buntbehangne Beis,
Herzen schlagen eins zusammen

In der Lieben trautem Kreis.

Meines Glück kommt hergezogen,

Tief erfassend jung und alt.
Wen das Leben hart betrogen,
Hebt der Liebe Allgewalt.
Aur ein Engel, schwarz gekleidet,
Wandelt trauernd in der Mund',
Weil der Krieg den Frieden meidet
Selbst in Heilger Weihnachtsstund'.

Will dein Aug vor Gram sich feuchten,
Aber all dem Blut und Brand,
Schau ins stille, heilge Leuchten,
Das das Finstre überwand!
Werde selbst zu einem hellen
Lichtlein, das durchs Dunkel dringt
And in lebenswarmen Wellen
Deinem Haufe Frieden bringt!

Johannes Brasset.

(Nachdruck urchrUru,)

Sine Weihnachts-Erinnerung von Käte Damm.
Der Baum stand fertig geschmückt auf dem kleinen weihgedeckten

Tisch. Emma und Alma, die Cousinen, und ich, der Weihnachtsgast,
den dieses Jahr eine Einladung an die Wasserkante verschlagen hatte,
fanden, daß er sehr schön war.

Aus dem Nebenzimmer rief Tante Traute: „Sitzen auch die Kerzen
fest? Das ist die Hauptsache, es ist schrecklich, wenn die Kerzen schief
sitzen."

Dazwischen hörte man zählen und klappern, Tante Rese und Tante
Mina zählten die Pfeffernüsse auf die Schüsseln, weihe und braune.

„Wird nun aufgebaut?" fragte ich.

„Aufgebaut — was denn?"
„Nun — Weihnachtsgeschenke — Ihr schenkt doch eurer Mutter,

euren Brüdern und euren Tanten etwas und sie euch, das muh doch

aufgebaut werden?"
„Ach so — nein —, das gibt's nicht — hier gibt's Iulklapp."

„Was ist das, Iulklapp?"
Vom Iulblock, der im Kamin des englischen Hauses brennt, hatte

ich Wohl gehört — aber Iulklapp?
„Iulklapp ist prachtvoller Späh," erklärte Alma, „man kriegt ein

grohes Paket, so groh wie ein Leinenkoffer, und schließlich ist's ein
Geschenk in einer kleinen Schachtel, so klein, dah ein Ning hineinpaßt."

„Ein Aufbau, den man sofort beim Eintritt in das Weihnachtszimmer

überschaut, kann gar nicht so schön sein," sagte Alma, „denn
denk' mal bloh, wenn hier alle auspacken und dazwischen immer wieder

die Haustür geht und man drunten im Flur Händeklappen und
den Ruf „Iulklapp" hört — es ist zu schön, man hat nicht nur
einmal die Spannung, wie bei euerem Aufbau, fondern jede Minute
kann, nach Lösung der Spannung, eine neue Spannung bringen."

Unter dem weitmachtstmum.

„Nicht zu vergessen die Spannung, mit der man bemüht ist, den

Geber zu erraten," rief Vetter Roland, der Gymnasiast, der soeben

ins Iimmer getreten war.
„Nennt sich denn der Geber nicht?" fragte ich.

„Manchmal ja, aber nicht immer, das Erraten ist ja der Hauptspaß.

Denk' mal an die Verwechslungen, die es noch nachher beim
Bedanken gibt. Bei euch, da wird erst beschaut und dann erklärt:
das ist von Mutter und Bater und jenes von der Großmutter und
dies vom Oheim — nein — das ist zu leicht gemacht, Iulklapp ist

viel besser."

Ich wagte keine Gegenrede, denn ich sah ein, daß ich mich erst

davon überzeugen müsse. Vorläufig erschienen mir die an den runden
Tisch, auf dem der Baum stand, geschobenen Tische, die außer den

Waschschüsseln unbesetzt waren, recht trostlos.
„Du bist nur gestern abend zu spät angekommen, Käte, sonst hättest

du gestern den ganzen Tag helfen können, als wir Iulklapp-Pakete
machten."
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3dj mußte mit Bert ©oufinen hinüber in bie große ScßranEftube,
ba toaren gaßllofe Ratete aufgeftapelt, große, bie einen üeinen Stußl
hätten beherbergen tonnen, mittlere unb tieine.

„Sie tragen toir nachher gum Qulüapp," fagte @lma, „ber Äut-
fcßer unb bie Stöcßin tragen ben Sterb — bu mußt natürlich mit»
tommen."

Sante Sraute rief gum See, unb taum toar ber eingenommen, fo
machten toir ung fertig. Qllte große Qltäntel unb untleibfame Sta=

pugen öerhüllten Qllmag unb ©mmag gierlicfje Figuren, unb ber gjris
maner hatte fogar Beg alten Stutfcßerg Scßafpelg angelegt. Ser frühe
QIBenb buntette ßerein, bie tieinen ©lenblaternen tourben berteilt,
benn bie Straßenbeleuchtung toar nicht glängenb unb f^IurBeleucßs
tung in ben Säufern ber Stabt noch nicht poligeilicß angeorbnet.
Qltö toir eben bie Sreppe ßinaBftiegen, Steifcßan unb feiten boran,
toir mit ben Saternen hinterher, tourbe bie Saugtüre aufgeriffen,
baß bie ©Iode einen toeitfcßallenben £ärm gab: „Sulüapp!" rief
eine tiefe berfteüte Stimme, unb ein großem patet in padpapier flog
auf bie Sielen. ©olanb ßob eg auf unb lag Beim Schein ber trüben
Petroleumlampe, bie bie Saugbiele in altbäterifcßer ©Beife Beleuchtete,
bie QTuffc^rift: Serrn Qtolanb ©ornemann. „Sag finb getoiß ©ücßer!"
rief er mit glängenben Qlugen unb trug bag fcßtoere Païet bie Sreppe
hinauf, um eg gum Qubel ber Santen ate erfteë Qulüapp in Bag

©Seißnachtegimmer gu legen.

Sann traten toir auf bie Straße, über ber bie Qlbenbbämmerung
lag. ©toubfcßein toar nirîjt, aber über bie unerleucßteten Straßen
liefen überall bermummte ©eftalten, biele, gleich» ung, bon bienftbaren
Storbträgern gefolgt. ©Benn man fich ettoa bor einem Saufe, in Bag

ein 3ulüapp*pa!et getoorfen toar, traf (in ber üeinen Stabt fannten
ficß faft alle Seute), fo brücfte man fi<ß fo biel ate möglich in ben

Schatten ber Säufer unb blenbete möglicßft bag £icßt in ben flaternen
ab. §in unb toieber aber ertönte boch ein ertennenbeg Sichern: „Sag
toar ©olanb ©ornemann — ber im Stutfcßerpelg," ßorte ich beutlicß
eine jugenbfrifcße ©Käbcßenftimme fagen. Sie Srägerin biefer tooßü
lautenben Stimme faß einem Stnecßt ähnlicher ate einem garten
©Kenfcßenfinb.

„3uI!Iapp", „3ul!lapp", „3ulüapp" — eg toar jeßt feßr lebenbig
auf Ber Straße getoorben, überall tourben Saugtüren getoorfen, tönte
SänbeÜappen unb rauher unb gierlicher cJulüappruf.

Sag toar einmal eine anbere 9Beißna<htgborfeier, ate ich fie
fonft in ©erlin erlebt hatte. Stein Saften unb Sagen auf ben Straßen
mit ben leßten unb allerteßten ©inläufen, faft nur Sulüapptoerfenbe,
eilig ßufdjenöe ©eftalten belebten ©Rarlt unb ©äffen, unb hinter ben

fjenftern ber Säufer fcßimmerten ßier unb bort fcßon Bie bergen Ber

©BeißnacßtgBäume.
©nblicß toar auch ber SÜorb Ber ©oufinen leer, Steifcßan unß fjifen

tourBen entlaffen, benn nun fam boch ißr Sulüapptoerfen baran,
Bag Bie Sauggeßilfen ober, toie fie Bamate noch ßiefßen, Sienftboten
ebenfogut übten toie bie Setrfcßaften. ©ine ©raut, Bie bon ißrem
Schaß fein Sulüapp ing Saug getoorfen erßielt, ßätte ißm jebenfalte
Balb genug Bie fJreunBfcßaft gefünbigt.

©Bir Brachten, nacß Saufe gurüdgefeßrt, unfere Soilette in Orb^
nung, unb toäßrenb Biefer Qeit ftanB Bie Saugglode nicht einen
Qlugenblid [tili. ©Bifing, Bie alte S^ötfcß (^odjin), bie nicßt meßr
mit Sulüappg fiih einließ, fonbern ber Sante reiche ©Beihnacßtgs
gefcßenfe auch oßne Sulüapp gnäbigft annaßm, lief beftänbig bie

Sreppe auf unb ab unb fcßfeppte üeine unb große pädcßen in bag
©öoßngimmer.

3n Biefem Qlugenblid tönte Bie ©Iode. Stenrab, ber ©oufinen
unb Qtolanßg jüngfter ©ruber, öffnete Bie Sür gum ©Beißnachtg*
gimmer, bag Bie ungäßligen bergen Ber ©Beißnachtgtanne nebft bergen
auf ©Banb* unb Stänberleucßtern pracßtüoll erleuchteten. 3m Laotin
aber brannte ein großer ©ucßentloß, Ba in ber bortigen ©egenb
ber englifcße trabitionelle ©icßenblod nicßt gu befcßaffen toar. Senn
am Oftfeeftranbe finb nun einmal Bie ©udjen ßeimifcßer ate bie
©icßen.

Qlber — toie faß eg fonft im Qimmer aug? 3<h glaubte mich iu
eine poftpadlammer oerfeßt — überall — auf Ben Stühlen, Ben

Sofag, auf ber ©rbe lagen große unB üeine palete, unb Bie toeiß=>
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Ich muhte mit den Cousinen hinüber in die große Schrankstube
da waren zahllose Pakete aufgestapelt, große, die einen kleinen Stuhl
hätten beherbergen können, mittlere und kleine.

„Die tragen wir nachher zum Iulklapp," sagte Elma, „der
Kutscher und die Köchin tragen den Korb — du mußt natürlich
mitkommen."

Tante Traute rief zum Tee, und kaum war der eingenommen, so

machten wir uns fertig. Alte große Mäntel und unkleidsame
Kapuzen verhüllten Almas und Emmas zierliche Figuren, und der
Primaner hatte sogar des alten Kutschers Schafpelz angelegt. Der frühe
Abend dunkelte herein, die kleinen Blendlaternen wurden verteilt,
denn die Straßenbeleuchtung war nicht glänzend und Flurbeleuchtung

in den Häufern der Stadt noch nicht polizeilich angeordnet.
Als wir eben die Treppe hinabstiegen, Krischan und Fiken voran,
wir mit den Laternen hinterher, wurde die Haustüre aufgerissen,
daß die Glocke einen weitschallenden Lärm gab! „Iulklapp!" rief
eine tiefe verstellte Stimme, und ein großes Paket in Packpapier flog
auf die Dielen. Roland hob es auf und las beim Schein der trüben
Petroleumlampe, die die Hausdiele in altväterischer Weise beleuchtete,
die Aufschrift: Herrn Roland Bornemann. „Das sind gewiß Bücher!"
rief er mit glänzenden Augen und trug das schwere Paket die Treppe
hinauf, um es zum Jubel der Tanten als erstes Iulklapp in das

Weihnachtszimmer zu legen.

Dann traten wir auf die Straße, über der die Abenddämmerung
lag. Mondschein war nicht, aber über die unerleuchteten Straßen
liefen überall vermummte Gestalten, viele, gleich uns, von dienstbaren
Korbträgern gefolgt. Wenn man sich etwa vor einem Hause, in das
ein Julklapp-Paket geworfen war, traf (in der kleinen Stadt kannten
sich fast alle Leute), so drückte man sich so viel als möglich in den

Schatten der Häuser und blendete möglichst das Licht in den Laternen
ab. Hin und wieder aber ertönte doch ein erkennendes Kichern! „Das
war Roland Bornemann — der im Kutscherpelz," hörte ich deutlich
eine jugendfrische Mädchenstimme sagen. Die Trägerin dieser
wohllautenden Stimme sah einem Knecht ähnlicher als einem zarten
Menschenkind.

„Iulklapp", „Iulklapp", „Iulklapp" — es war jetzt sehr lebendig
auf der Straße geworden, überall wurden Haustüren geworfen, tönte
Händeklappen und rauher und zierlicher Iulklappruf.

Das war einmal eine andere Weihnachtsvorfeier, als ich sie

sonst in Berlin erlebt hatte. Kein Hasten und Jagen auf den Straßen
mit den letzten und allerletzten Einkäufen, fast nur Iulklappwerfende,
eilig huschende Gestalten belebten Markt und Gassen, und hinter den

Fenstern der Häuser schimmerten hier und dort schon die Kerzen der
Weihnachtsbäume.

Endlich war auch der Korb der Cousinen leer, Krischan und Fiken
wurden entlassen, denn nun kam doch ihr Iulklappwerfen daran,
das die Hausgehilfen oder, wie sie damals noch hießen, Dienstboten
ebensogut übten wie die Herrschaften. Eine Braut, die von ihrem
Schatz kein Iulklapp ins Haus geworfen erhielt, hätte ihm jedenfalls
bald genug die Freundschaft gekündigt.

Wir brachten, nach Hause zurückgekehrt, unsere Toilette in
Ordnung, und während dieser Ieit stand die Hausglocke nicht einen
Augenblick still. Wising, die alte Kötsch (Köchin), die nicht mehr
mit Iulklapps sich einlieh, sondern der Tante reiche Weihnachtsgeschenke

auch ohne Iulklapp gnädigst annahm, lief beständig die

Treppe auf und ab und schleppte kleine und große Päckchen in das
Wohnzimmer.

In diesem Augenblick tönte die Glocke. Konrad, der Cousinen
und Rolands jüngster Bruder, öffnete die Tür zum Weihnachtszimmer,

das die unzähligen Kerzen der Weihnachtstanne nebst Kerzen
aus Wand- und Ständerleuchtern prachtvoll erleuchteten. Im Kamin
aber brannte ein großer Buchenklotz, da in der dortigen Gegend
der englische traditionelle Eichenblock nicht zu beschaffen war. Denn
am Ostseestrande sind nun einmal die Buchen heimischer als die
Eichen.

Aber — wie sah es sonst im Iimmer aus? Ich glaubte mich in
eine Postpackkammer versetzt — überall — auf den Stühlen, den

Sofas, auf der Erde lagen große und kleine Pakete, und die weih-
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Die Schroeftern.

geBedten Sifcfte Blieben leer. Qïîit 3ubelgef<hrei ftürgte fid) StonraB
auf ein umfangreicfteê fßafet, Baê feinen Sflamen trug — jeBeë an&ere
fJamifienglieB fucftte nach Bern feinigen. Tünnen einer eingigen
Qïïinute toaren alle mit Qfuëftaden Befcftäftigt. Stonrab hotte Bie

erfte §üHe entfernt, jeftt lieft er Bie QTrme finfen: ghäufein ©mma
93ornemann! feiner ©chtoefter Qtamen ftarrte iftm entgegen, Baë fßafet
toan&erte gu ©mma, toäfjrenb Stofanb fein fjutttaftpsißadet, jn j,em
er Siicfter bermutete, an StonraB toeitergaB. ©Benfe Befcfjäftigt toaren
Samte Sraute unB iftre BeiBen Scfttoeftern. Titan hörte nur Baê

knittern Beé fpadpaftierë, Baé Qtufen Ber neuen QIBreffen, unB toenn
enBIich Baë ©efeftenf feinen §errn ober Serrin gefun&en hotte, oueft
toohf einen Stuf Beê ©ntgüdemS. QHma unB ©mma, Bie gunädjft grofte
Startonë erhielten, in Benen fie neue SBaHMIetten toäftnten, hotten
fo oft Baë immer fleiner toerßen&e fpafet aBjuliefern, Baft fie faft
Baë 3otereffe Baran berforen. Scftlieftlich, faum in Ber ©rofte eineë
Qlpfelë, fefjrte eë gu ihnen gurüd, unB Baë nun gum QSorfchein font*
men&e ©tui enthüllte gtoei reigen&e gol&ene Qlhren, toie fie fich Bie

Qtoilfinge fdjon längft getoünfdjt hotten. QlnB hier tear Ber ©ftenber
Bie Qîiutter, unfere geBefreu&ige Santé Sraute, nieftt fcfttoer gu er=

raten, ©djtoerer toar Baë Bei Ben (jfulffappë, Bie bon SBertoanBten
un& Sheun&innen famen. Sagtoifcften Hang immer tbie&er Bie f^Iur*
glode, fchotten immer toieber tjulflaftftrufe, un&, toenn Biefe jeftt
meift tooftl Ben SJauëleuten galten, aß unB gu toar Bocft noch ein
berfpäteter für Bie SJerrfcftaft BaBei. Qtucf) für mich gaß eë Qulflapp*
gefdjenfe, un& Sante Sraute geigte mir einen Keinen Sifd), auf Bern
icÇ) tnir fie aufBauen feilte. ®enn nun gingë anë QIufBauen! Sinter
Qlch un& Oft unB Bern ©rraten Ber ©eBer Be&edten fich &ie Sifche
mit Ben ©efeftenfen. Theten ©aßen toaren Sßerfe Beigefügt, un& Baë

Qîorlefen Biefer Tierfe Bil&ete nach eingenommenem feftli<ftem QtBenB»

effen, gu Bern eë Steië unB Sltohnfucften, aBer feine ©ierfrapfen gaß,
eine -Quelle allgemeiner Sjeiterfeit.

TC&er toie fah Baë QBeihnachtêgimmer auë! fjladbapier, Sei&en«

papier, ^artonteile, TMnbfaBen, affeë tag in §aufen üßereinanBer,
unB TBifing muftte fofort ein Qliefenfeuet in Ber 5^ûcÇ)e entfachen,

um Bie AuIKapphüIIen gu berBrennen. QHë toir in baë SBeihnacfjtës
gimmer gurüdfehrten, fagten Bie ©oufinen:

„Slun ift'ë Boch, toie euer QfufBau Baheim, nicht toaftr, State, unB
toaë ift nun feftöner, QuIHapp o&er QtufBau?"

QIBgefefjen bon Ber alfmächtigen ©ottin ©etooftnheit, Bie mich faft
Ben QfufBau fdjoner finBen lieft, Bin ich aBer Bodj gu feinem aB=

fctjlieften&en Qlrteif gefommen, Benn Biefer QuIHappaBenb fteftt no<h

immer feuefttenb fteft in meiner ©rinnerung.

Die beweglichen Feste im Jahre 1912.

Karfreitag: 5. April; Ostersonntag: 7. April; Auffahrt: 16.Mai; Pfingst-
sonntag: 26. Mai; Fronleichnam: 6. Juni; 1, Advent: 1. Dezember.

:: MÖHRLI :: St. Gallen :: FILIÄLE ::

Marktplatz 24 Telephon 444 Theaterplatz 2

:Clto>BR£H.

'-Ï:SK

Hosenträger ° Krawatten ° Foulards ° Taschentücher
Schleier CORSETS Gürtel

Glacé- und Stoff-Handschuhe
Kinder- und Sportartikel

Grösste fluwal in gestrickten Jüchen
EN GROS EN DÉTAIL

7

vie 5chwestern.

gebeckten Tische blieben leer. Mit Jubelgeschrei stürzte sich Konrad
auf ein umfangreiches Paket, das seinen Namen trug — jedes andere
Familienglied suchte nach dem seinigen. Binnen einer einzigen
Minute waren alle mit Auspacken beschäftigt, Konrad hatte die
erste Hülle entfernt, jetzt lieh er die Arme sinken: Fräulein Emma
Bornemann I seiner Schwester Aamen starrte ihm entgegen, das Paket
wanderte zu Emma, während Roland sein Iulklapp-Packet, in dem

er Bücher vermutete, an Kvnrad weitergab. Ebenso beschäftigt waren
Tante Traute und ihre beiden Schwestern, Man hörte nur das
Knittern des Packpapiers, das Busen der neuen Adressen, und wenn
endlich das Geschenk seinen Herrn oder Herrin gefunden hatte, auch
Wohl einen Auf des Entzückens, Alma und Emma, die zunächst große
Kartons erhielten, in denen sie neue Balltoiletten wähnten, hatten
so oft das immer kleiner werdende Paket abzuliefern, daß sie fast
das Interesse daran verloren. Schließlich, kaum in der Größe eines
Apfels, kehrte es zu ihnen zurück, und das nun zum Vorschein
kommende Etui enthüllte zwei reizende goldene Ähren, wie sie sich die
Zwillinge schon längst gewünscht hatten. And hier war der Spender
die Mutter, unsere gebefreudige Tante Traute, nicht schwer zu
erraten, Schwerer war das bei den Fulklapps, die von Verwandten
und Freundinnen kamen. Dazwischen klang immer wieder die
Flurglocke, schollen immer wieder Iulklapprufe, und, wenn diese jetzt
meist wohl den Hausleuten galten, ab und zu war doch noch ein
verspäteter für die Herrschaft dabei. Auch für mich gab es Iulklapp-
geschenke, und Tante Traute zeigte mir einen kleinen Tisch, auf dem
ich mir sie aufbauen sollte. Denn nun gings ans Aufbauen! Anter
Ach und Oh und dem Erraten der Geber bedeckten sich die Tische
mit den Geschenken, Vielen Gaben waren Verse beigefügt, und das
Vorlesen dieser Verse bildete nach eingenommenem festlichem Abendessen,

zu dem es Reis und Mohnkuchen, aber keine Bierkrapfen gab,
eine Quelle allgemeiner Heiterkeit.

Aber wie sah das Weihnachtszimmer aus! Packpapier, Seidenpapier,

Kartonteile, Bindfaden, alles lag in Haufen übereinander,
und Wising mußte sofort ein Riesenfeuer in der Küche entfachen,

um die Iulklapphüllen zu verbrennen. Als wir in das Weihnachtszimmer

zurückkehrten, sagten die Cousinen:
„Nun ist's doch, wie euer Aufbau daheim, nicht wahr, Käte, und

was ist nun schöner, Iulklapp oder Aufbau?"
Abgesehen von der allmächtigen Göttin Gewohnheit, die mich fast

den Aufbau schöner finden ließ, bin ich aber doch zu keinem
abschließenden Arteil gekommen, denn dieser Iulklappabend steht noch
immer leuchtend hell in meiner Erinnerung,

Oie beweglichen Teste im sabre 1912.

Ksrkreitsg: Z./ipril; Ostsrsonntag: 7./ipril; /iuîîsbrt: là. IVlsi; hängst»
sonntag: 2b. lVlsi; Tronleicbnain: à. sun!; 1. /ickvent: 1. December.

:: N0MU u 8t. Qcîàn :: "
Nsàtplà 24 Telephon 444 Tkesterplâtx 2

Tlosentrâger ° Krawatten ° Koulsrcks ° Tssokentüoker
Lobleisr Fürtet

Qlacö" unä ^tvkk
Knicker unckKportartikel

«Mie lliiMHi m zeMlà àHen
M QK08 KK vLl/ilK
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Toggenburger Bank
Aktien-Kapital Fr. 15,000,000.
Referven Fr. 4,200,000.

SITZE:

Lidifenfteig, Sf.Gallen, Rorschach,
Rapperswïi, Wik Flawil, Sî. Eiden

und Qossau
Gegründet im Jahre 1863

Tresor-Vorraum Tresor

Neben allen übrigen Ge[chäften, die in das Tätigkeitsgebiet einer Bank gehören,
übernehmen wir die

Aufbewahrung von Wertpapieren
in unferer feuer- und einbruchsfidreren TreSOf-Àniage oder offen zu [ehr befdreiden
berechneten Gebühren, indem wir darauf aufmerkfam machen, dafs die Aufbewahrung von
Wertpapieren zu Flaufe ftets mit der Gefahr des Verluftes durch Feuer oder Diebftahl
verbunden ift und dafs dagegen felbft ein Kaffafchrank nicht immer den vollen Sdhuk gewährt.

Ferner beforgen wir die

sowie die
Verwaltung und Teilung von Erbfdiaffen

Vollstreckung von Teftamenten

unter Beobachtung ftrengfter Diskretion.
Intereffenten fteht hierüber an unfern Sdialtern eine ausführliche Brofchüre gratis zur

Verfügung.
Die Direkfion.

^ktien-kspital kr. 15.000,000.
Reserven kr. ä.Z00,000.

^11/^
sticîiwnsteîg, korscliscli.
^Zppei-Zìviî, ^/il, Ä. Z^îcleri

uncj Qozzgu
Liegi-ülicisl >m^js!i^eI86Z

Il"S5<Z!-Vv!'7SUM II ^307

Ikleken allen ükrigen Qesdissten. die in da8 Istigkeitzgekiet einer kank gekoren. üker-
nekmen >vir clie

von ^/ertpgpjereli
in unserer seuer- nncl einkruck^sickeren Vrs50p'^îlîclg0 oder ossen ^u setir kesckeiden
kereckneten Qekuliren. indem v/ir daraus aufmerksam mactien. das; die /kuskewatirung von
Wertpapieren ^u Klause stet5 mil der Qesalir dez Verlusten durck keuer oder Diekstalil ver-
Kunden ist und dah dagegen selkst ein lkassssckrank nickt immer den vollen ^ckutz gev/äkrt.

kerner kesorgen >vir die

5vvde die
Verv^gltnng undleilnng von ^rksckigsten

Vollstreckung von lestonienten
unter keokaditung strengster Diskretion.

Interessenten stellt kierüker an unsern ^dialtern eine auzsükrlicke lZrosckure gratis ^ur
Versügung.

l)ie tDirektion.
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Heinrich Zollikofer
Magazine OflllcFl Ecke Markt-

zum «Scheggen» und Speifergaffe

Reichhaltige Auswahl, vom einfachlten bis feinden Genre

Neueste S PORT-S FIELE
Reichaffortiertes Lager und fortwährend die

legten Neuheiten, befonders des feineren Genre

r
in größeren fowie auch in kleineren Zufammenltellungen

:: Knaben-Leiterwagen ::

Reichhaltigde Auswahl in foliden fahr- und verlteilbaren

Kindermöbeln und Kinder-Wagen
vom einfachlten bis feinden Genre

Davofer-? Geiß- und Stoßfchlitten
in verlchiedenen Dimenfionen und Preislagen • Solide Arbeit

Reelle Bedienung /GcmFeite, mäßige Preife

9

iìiudà ^ollilcofei'
tzfngn^ine ^àe tz^Inrlct^

?urn «^etzeggen» unci Tpeilergalle

i^eictztznltige ^cU55vntitz vorn einfnetzlìen 1)15 feinlìen Oenre

d^eueà 5 POkl-8PI
Keictznlfortierte5 lsger unâ fortvätzren^ ciie

letzten Ueutzeiten, f>elc)n6er5 cte5 feineren Oenre

s

in größeren so>vie nuctz in kleineren ^u^nnnnenlteììungen

:: Xnafien-ì^itei'vvrigeii::
keietzfiâltiglìe /5u55vntzl in loìi^en fstzr- un6 verlìellf>aren

^iudSpmôî)eIu und ILudep-XVageu
vorn einfnetzlìen f>i5 feinlìen Oenre

Dâvolor^ und Ztoüloiditteu
in verietziectenen UiinenfiQnen unct Preßlingen - ^oìicte ^crleit

beeile öeciienung tzelte, rnäliige preile

y
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